
Vorbemerkung.

So sehr stch auch das Lepkesche Lesebuch seit seiner Ginführung in die
Schulen als brauchbar exwiesen hat, so hat sich gleichwohl die Uotwendigkeit
herausgestellt, demselben einen neuen Teil hinzuzufügen, um den Bedürfnissen
der Oberklassen gehobener Schulen gerecht m werden. Wiederholter Auf—
forderung zufolge habe ich die Bearbeitung desselben unternommen. Um
Einheit in Anordnung und Plan mit dem Lepkeschen Lesebuche festzuhalten,
habe ich naturgemäß den entsprechenden Teil des „Deutschen Lesebuches von
Eduard Bock“ der Pearbeitung zugrunde gelegt, dabei aber stets den Zweck
im Ange behalten, daß die Schüler aus diesem Buche neben der Ciebe zu
König und Vaterland auch katholisches Leben, katholische Anschanungen
schöpfen sollen. Daher haben, soweit es möglich war, nicht nur katholische
Dichter und Schriftsteller eine größere Berückstchtigung gefunden, sondern es
sind auch in Abteilung A: „Lebensspiegel* mehrere Lesestücke, von echt
katholischem Geiste erfüllt, und in dem geschichtlichen Teile eine Menge
katholischer Geschichtsbilder aufgenommen worden. Was den naturkundlichen
und geographischen Teil des Puches anlangt, so haben bis auf wenige
Anderungen die Lesestücke des Pockschen Puches Aufnahme gefunden.

Möge nun auch dieses Buch als brauchbar sich erweisen, in den jungen
Hexzen kirchlichen Geist und vaterländischen Sinn, diese beiden Grundpfeiler
wahrer Bildung, in gleicher Weise m fördern.
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